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QuEKS ï Ende gut, alles gut?  
 
Das Projekt ĂQuEKS-Datenbasierte Qualitäts-
entwicklung an katholischen Schulenñ ist mit dem 
Monat Januar abgelaufen. Der Projektzeitraum 
erstreckte sich über zwei Jahre. Die 
Schulgemeinschaft hatte sich im Dezember 2013 
über das Generalvikariat des Bistums Trier um eine 
Teilnahme beworben. Unser Ziel war, vorhandene 
Qualität zu sichern und uns auf 
dem Weg der Schulentwicklung 
weiterzubringen. 
Im Januar 2014 wurde eine 
Steuergruppe (Schulleitung, 
Lehrervertreter, Elternvertreter, 
Schülervertreter) einberufen. Von 
Bistumsseite wurde uns als 
Schulentwicklungsberater Dr. 
Equit zur Seite gestellt. Die 
Erwartungshaltung des Trägers 
war an bestimmte 
Qualitätsstandards gebunden, 
denen wir im Projektzeitraum 
auch gerecht werden konnten. 
Wir fokussierten uns auf folgende 
Arbeitsfelder: 
 

1) Die laufenden Projekte EVA und LIONS 
QUEST in ihrem Profil zu stärken und zu 
vernetzen 

2) Die Schulkultur gemeinsam weiter zu 
entwickeln: Kommunikationskultur und 
Kultur des Miteinanders 
 

Drei Projektgruppen nahmen im Sommer 2014 ihre 
Arbeit auf; die Steuergruppe übernahm die 
Koordination und Begleitung. Herzlichen Dank an 
alle Eltern, Schüler und Lehrer, die sich hier 
engagiert haben. Schon im Schuljahr 2014/2015 
gelang eine erste Umsetzung der 
Arbeitsergebnisse: 
EVA: Die Konzepte wurden überarbeitet. Die 
Thematik EVA: ĂPrªsentieren und Dokumentierenñ 
wurde verbunden mit dem Betriebspraktikum der 
Stufe 9; eine sinnvolle Vernetzung bestehender 
Projekte. 
LIONS QUEST-ĂErwachsen werdenñ ist ein 
Programm zur Stärkung sozialer Kompetenzen des 
einzelnen Schülers innerhalb der Klassen-
gemeinschaft und der Gruppe als Ganzes. Die 
Projektgruppe erarbeitete einen Leitfaden zur 
Klassenlehrerarbeit der Stufe 5 mit verpflichtenden 

Inhalten. Ein LIONS QUESTïTag und mindesten 
zwei Doppelstunden LQ werden künftig im 
Jahreskalender der Stufe 5 festgelegt. 
KOMMUNIKATIONSKULTUR: Das Projekt MIR 
(Miteinander reden) wurde angestoßen: In der 
Klassenstufe 8 sind die Klassen in der Regel neu 
zusammengesetzt und die Klassenleitung 
wechselt. Hinzu kommt, dass im pubertären Alter 
der Schüler die Unterrichtssituation für Lehrer und 

Schüler oft schwierig ist. Jeder 
Schüler führt ein 10 bis 15-minütiges 
Gespräch mit einem Lehrer des 
Klassenleitungsteams mit dem Ziel 
der Vertrauensbildung und der 
Verbesserung des gegenseitigen 
Verständnisses.  
Im Juni 2015 wurden die MIR-
Gespräche erstmals durchgeführt. Es 
folgte eine datenbasierte Evaluation 
mittels Fragebogen. Das Pilotprojekt 
wurde von Schülern und Lehrern 
befürwortet. 
 
Nun, zum Abschluss des Projektes 
QuEKS, stellt sich die Frage: Was 
haben wir erreicht und wie geht es 
weiter? 

 
1. Schüler-Lehrergespräche haben einen festen 

Platz im Schulkalender der Marienschule. 
Durch die MIR-Gespräche der Stufe 8 und den 
Schülersprechtag der Stufe 9 hat unsere 
pädagogische Arbeit in der Mittelstufe einen 
besonderen Schwerpunkt bekommen. 

2.  Die laufenden Projekte EVA und LIONS QUEST 
gehen gestärkt aus dem Projekt hervor. Die 
gewünschte Implementierung in den 
Schulalltag wird weiter evaluiert. 

 
Mit dem Ende des Projektes QuEKS ist die 
Qualitätsentwicklung der Marienschule keinesfalls 
abgeschlossen. Der Arbeitskreis Schulentwicklung, 
der bereits vor QuEKS bestand, soll neu belebt 
werden. Vorschläge zu Themen, die uns im 
Schulentwicklungsprozess weiterbringen, erwarten 
wir von Lehrern, Eltern und Schülern. Die 
Koordinierung übernimmt die Schulleitung. Der 
Entscheidungsprozess wird von Lehrern, Eltern 
und Schülern begleitet.  
 
Uschi Müller 

  

NACHRICHTEN UND MEHR AUS DER MARIENSCHULE 



 
 
 
Das Kollegium der Marienschule hat zum Ende des 
ersten Schulhalbjahres Friedbert Bickelmann und 
Marc Fournelle in den Ruhestand verabschiedet 
(eine umfassende Würdigung ihrer Arbeit erfolgt 
zum Ende des Schuljahres an dieser Stelle). 
Neu in den Reihen der Kolleginnen und Kollegen 
sind Sarah Mühlhaus mit den Fächern Biologie 
und Englisch, sowie Marie Meiser, ebenfalls 
Englisch und evangelische Religion. Wieder im 
Kollegium ist Karin Riem, die als Deutschkollegin 
bereits zum zweiten Mal ihre Kompetenz als 
Krankheitsvertretung an unserer Schule unter 
Beweis stellt. 
 
Wir freuen uns über die junge Verstärkung unserer 
Fachschaften und heißen die neuen Kolleginnen 
herzlich willkommen. 
 
 

 
 
 
 

 
Lyrikprojekt Klassenstufe 9 

 
Mehrere Wochen befasste sich die Klasse 9f2 mit 
dem Thema ĂLiebeslyrikñ. Bekannte und 
unbekannte Gedichte, die sich mit den Freuden 
und Leiden der Liebe befassen, wurden gelesen, 
besprochen, verglichen und gelegentlich auch nur 
stoisch-resignativ zur Kenntnis genommen. Denn 
bei dem Ringen um die Bestimmung von Metrum, 
Kadenzen, Stilmitteln und Deutung ging manchmal 
der Eindruck für ein Lebensgefühl, das alles 
bestimmend sein kann, verloren. Schade, 
eigentlich.  
Und Grund genug, Abhilfe zu schaffen. Die 
Schülerinnen und Schüler der Klasse reichten 28 
äußerst unterschiedliche Gedichte zum Thema 
ĂLiebeñ ein, von denen sie sich angesprochen 
fühlten. Drei davon wurden Gegenstand eines sehr 
beeindruckenden Projektes: Zunächst entschied 
sich jede(r) zwecks näherer Beschäftigung für 
eines dieser Gedichte. In den nächsten Stunden 
versuchten die Schülerinnen und Schüler, abseits 
der bislang erarbeiteten Parameter, den in den 
Gedichten Raum verschafften Gefühlen eigenen 
Ausdruck zu verleihen. Was dabei ans Licht kam, 
war mehr als überraschend. Es gab Standbilder, 
szenische Umsetzungen, die Erstellung einer 
Facebook Seite einschlieÇlich ĂLikesñ und diverser 
Kommentare, ein emotional bewegendes ĂHºrspielñ 
aus den Zeiten des Ersten Weltkrieges sowie einen 
sehr anrührenden Kurzfilm, der die Beschäftigung 
mit einem Gedicht von Hermann Hesse für die 
Zuschauer völlig neu definierte. 

 
Das Projekt hat allen Beteiligten sichtbar Freude 
bereitet und, jenseits der im Lehrplan formulierten 
Kompetenzen, die Schülerinnen und Schüler 
ermutigt, Liebeslyrik, auch in schulischem Kontext, 
einmal ganz anders umzusetzen.  
 
Birgit Dillinger-Dutt 
 
 

Neu an der Marienschule: 
Der Ăkleineñ Frankreichaustausch 

 
Kurz nach Beginn des Schuljahres haben wir einen 
neuen, einen Ăkleinenñ Sch¿leraustausch mit einer 
Partnerschule in Peltre bei Metz auf den Weg 
gebracht: Schülerinnen und Schüler der sechsten 
Klassen mit Französisch als erster Fremdsprache 
antworteten auf die Briefe gleichaltriger 
französischer Schüler. Inzwischen haben mehrere 
Briefwechsel stattgefunden, haben sich die 
Briefpartner einander vorgestellt und beschrieben. 
Nun wird es Zeit, dass sie sich sehen. Am 
Dienstag, den 17. Mai wird es so weit sein, werden 
wir an der Marienschule Besuch aus dem 
Département Moselle bekommen. Wir werden 
einen Vormittag an der Schule verbringen, ihn mit 
dem gemeinsamen Mittagessen in der Mensa 
abschließen, bevor wir uns gemeinsam 
Saarbrücken anschauen. Am Nachmittag werden 
sich unsere französischen Freunde auf den 
Heimweg machen. Die Briefpartner werden in 
Begleitung von Herrn Caixàs und Frau Piro-
Johanns am Dienstag, den 28. 
Juni nach Peltre fahren, um mit 
der Gruppe die im Grünen 
gelegene Schule kennen zu 
lernen und am Nachmittag das 
unweit von Peltre gelegene Metz zu besichtigen. 
Bereits jetzt freuen wir uns auf die Begegnung, die 
von unserer französischen Kollegin Annick 
Beaupré ins Leben gerufen worden ist, der es 
wichtig war, die Nähe zu unserem Land ins 
Blickfeld ihrer jungen Schüler zu rücken, sie 
neugierig auf Deutschland zu machen und ihnen 
den Wert des Sprachenlernens für das Leben in 
Grenznähe zu vermitteln. On vous remercie 
beaucoup, Annick!  
 
Gabriele Piro-Johanns  
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UNTERRICHT 
EINMAL ANDERS 



Schüleraustausch Valencia 2016 
 
Nach drei Monaten war es wieder so weit. Endlich 
konnten wir unsere spanischen Freunde wieder in 
die Arme nehmen. Als wir auf dem Schulhof des 
Colegio Helios mit dem Bus ankamen, konnten wir 
es erst gar nicht fassen, welcher Aufwand für uns 
betrieben wurde. Draußen erwarteten uns bei 
strahlendem Sonnenschein sehnsüchtig unsere 
Austauschpartner und in jedem von uns kam ein 
Gefühl hoch, das man gar nicht beschreiben 
konnte. Zwar hatten wir uns vorher schon viele 
Gedanken gemacht, was uns erwarten würde, doch 
in diesem Moment konnten wir einfach noch nicht 
glauben, wirklich angekommen zu sein. Nach der 
herzlichen und emotionalen Begrüßung ging es 
sofort mit dem Programm los.  

 
Auch in den folgenden zehn Tagen waren wir rund 
um die Uhr unterwegs. Wir sind uns einig, dass die 
Ausflüge ins Zentrum von Valencia, der Strand und 
die Fallas (das Fest der Lichter) die Höhepunkte 
des Austauschs waren.  

 
Ständig waren wir in Aktion und so kamen weder 
Langweile noch Heimweh auf. Die gemeinsamen 
Erlebnisse und Erfahrungen wurden für uns 
unvergesslich und haben uns zu einer unglaublich 
starken Gruppe zusammengeschweißt. 
Durch das von den Lehrern abwechslungsreich 
gestaltete Programm haben wir eine Menge 
Einblicke in die spanische Kultur erhalten. 

 
Hierfür wollen wir uns noch einmal von Herzen bei 
Frau Pulch, Herrn Ludwig, Carmen und Rafa 
bedanken, die sich so viel Mühe gegeben haben, 
den Austausch für uns unvergesslich zu machen, 
und die jederzeit ein offenes Ohr für uns hatten. 
Nach dieser wunderschönen Zeit in Valencia fiel es 
uns unglaublich schwer, uns für womöglich immer 
verabschieden zu müssen, weshalb viele in Tränen 
ausbrachen.  

 
 
Doch die meisten sind sich einig, dass sie 
unbedingt wiederkommen wollen. Im Nachhinein 
können wir nur sagen, dass wir es bereut hätten, 
nicht am Austausch teilgenommen zu haben, und 
wir würden uns jederzeit wieder für den Austausch 
anmelden. 
 
Lisa Dietz, Milena Dincher, Michelle Thiery, 9f2 
  



Unser Besuch im Theater Überzwerg 
 
Am Mittwoch, dem 02.12.2015 gingen wir, die 
Klasse 5f2, ins Theater Überzwerg. Wir trafen uns 
wie gewohnt um 8.00 Uhr im Klassensaal und 
brachen wenig später mit Frau Wisser- Rischmann 
und Frau Welsch zum Theater auf. Nach einem ca. 
40-minütigen Fußmarsch erreichten wir den Erich-
Kästner-Platz. Um halb zehn begann die 
Aufführung. 
 

 
 
 ĂRico, Oskar und die Tieferschattenñ war richtig toll 
gespielt. Es gab vier Darsteller und alle spielten 
Rico, der eigentlich Frederico Doretti heißt. Sie 
beschrieben seine Gedanken und Gefühle. Das 
gefiel mir besonders gut. In dem Stück ging es um 
den Ătiefbegabtenñ Jungen Rico, der durch Zufall 
den hochbegabten Jungen Oskar kennenlernt. 
Oskar benutzt Rico anfangs, um Mister 2000, den 
mysteriösen Kindesentführer, zu entlarven. Ob es 
ihnen gelingt, verraten wir nicht. Unsere Klasse 
durfte nach der Vorstellung sogar ein Bild auf der 
Bühne machen! Auf jeden Fall ist das Stück 
wirklich sehenswert und hat uns allen gut gefallen.  
 
Marit Sailer, 5f2 
 
 

Seminarfach:  
Debattieren in Otzenhausen 

 
Das zweisprachige Seminarfach unserer Stufe 11, 
Debattieren oder auch Debating, kam zum 
Abschluss des ersten Halbjahres in den 
besonderen Genuss auf dem Gebiet der 
Sprachkunst: ein dreitägiges Seminar an der 
angesehenen Europäischen Akademie 
Otzenhausen (EAO). 
Nach der kurzen Anreise mit Bahn und Bus am 
Mittwoch ging es auch schon den Berg zur 
Akademie hinauf, und so fordernd blieb auch der 
erste Tag. Nach einer kurzen Gnadenfrist begann 
sofort das Seminar. Die zu Beginn eher mäßig 
interessierten Schülerinnen und Schüler änderten 
ihre Meinung schnell, als sich das Trocken-
Theoretische nach kurzer Einführung in eine 
interaktive Gruppenarbeit wandelte - nicht nur 
lehrreich, sondern auch noch interessant. Die 
Mittagspause überraschte mit unerwartet gutem 
Essen, was dort keine einmalige Erscheinung zu 

sein scheint. Denn, auch wenn sich die Ansichten 
themenweise spalten, darin waren sich alle Schüler 
einig, dass zumindest das Essen ein 
lohnenswertes Erlebnis war. Im Anschluss ging der 
Unterricht weiter, nur unterbrochen von einer 
Kaffeepause. Kurz vor dem Abendessen gab es 
noch eine kleine Führung über das Gelände, bei 
der unter anderem der Aufenthaltsraum vorgestellt 
wurde, welcher für die Schüler einigen Spaß 
bereithielt. Die Abende mit anderen Mitschülern zu 
verbringen, war wohl einer der besten Teile der 
Fahrt. Denn, obwohl Fernsehen und WLAN zur 
Verfügung standen, waren die Abende für die 
meisten doch recht gesellig. 
Am zweiten Tag erhielt unsere zuvor allein 
dozierende Debattierlehrerin Unterstützung von 
einer nicht minder fähigen und sympathischen 
Mitarbeiterin, die das Seminar in ein 
zweisprachiges Erlebnis verwandelte. Von nun an 
kam auch der 'Debating'-Teil zum Tragen. Der 
zweite Tag war hauptsächlich von kleineren 
Debattierübungen geprägt - sowohl auf Englisch 
als auch auf Deutsch - von denen wohl jeder etwas 
mitgenommen hat, was er zumindest im 
Seminarfach anwenden konnte, wenn nicht sogar 
im Hinblick auf spätere Bewerbungen oder 
Ähnliches. 
 

 
Die Krönung unseres Aufenthalts war eine 
Ăvollwertigeñ Debatte, in der die Schülerinnen und 
Schüler Länder repräsentierten und politische 
Fragen diskutieren konnten. Die Teilnahmeurkunde 
war ein angenehmer Bonus.  
Die Abreise, verbunden mit frühem Aufstehen und 
Aufräumen der Zimmer, war der unangenehmste 
Teil der Veranstaltung. Wenigstens gab es noch 
etwas zu essen und der Weg führte diesmal 
bergab. Dann ging es wieder mit Bus und Bahn 
zurück nach Saarbrücken, wo der fehlende Schlaf 
wieder aufgeholt werden konnte. Im Großen und 
Ganzen hatte die Fahrt für alle Beteiligte einen 
gewissen Wert. 
  
Joshua Petri, Klassenstufe 11 
  



 
 
 

 
 

Bericht über das 5er-Wochenende 
 

Am 27.02.2016 um 14.00 Uhr trafen sich 25 
Fünftklässler inklusive vier Betreuern in der 
Jugendherberge Saarbrücken, um zusammen eine 
schöne Zeit zu verbringen und sich 
kennenzulernen. So startete das Wochenende 
auch mit ein paar Namens- und Kennenlernspielen. 
Die gemeinsame Zeit stand unter dem Motto 
ĂSchätzeñ, also wurde eine kurze Geschichte, die in 
das Thema einführen sollte, vorgelesen. Wenig 
später begaben sich die Fünftklässler selbst auf 
eine Schatzsuche.  

 
Im Anschluss konnten sie miteinander auf dem 
nahe gelegenen Spielplatz spielen und gemeinsam 
die Gegend um die Jugendherberge erkunden. 
Danach war es auch schon Zeit für das 
gemeinsame Abendessen. Nachdem alle gestärkt 
waren, wurden bunte Schatztruhen gebastelt. 

 

Im Anschluss gab es die Möglichkeit, weiter zu 
basteln oder mit den anderen Kindern 
Gesellschaftsspiele zu spielen. Um den Tag 
ausklingen zu lassen, gab es eine Anregung zum 
Nachdenken über die Frage, welche Schätze es im 
eigenen Leben gibt. Außerdem wurde noch eine 
kleine Gutenachtgeschichte erzählt.  
 
Am nächsten Morgen frühstückten alle ausgeruht 
und bereiteten anschließend den Gottesdienst vor. 
Es wurden vier Gruppen gebildet, unter anderem 
eine Musikgruppe, die thematisch passende Lieder 
aussuchte und selbst einen Text zu einem Lied 
dichtete. Eine andere Gruppe verfasste Fürbitten 
und trug die Lesung vor. Eine weitere Gruppe 
überlegte sich die schauspielerische Umsetzung 
eines Textes. Die letzte Gruppe schmückte den 
Gruppenraum mit Kerzen. Nach dem sehr 
gelungenen Gottesdienst hatten die Kinder 
Gelegenheit, sich noch einmal draußen auszutoben 
und miteinander zu spielen. Danach war auch 
schon Zeit für das Mittagessen und im Anschluss 
trafen sich alle, um das Wochenende Revue 
passieren zu lassen. Alle empfanden das 
Wochenende als sehr gelungen. 
 
Paul Doyran, 9f1 
 
 

Die Faschingsparty der Unterstufe 
 

Am 4. Februar um 17.30 Uhr begann unser 
Faschingsabend. Bis 21.00 Uhr wurde gesungen 
und getanzt. Die SV veranstaltete coole 
Wettbewerbe und witzige Spiele. Viele hatten 
originelle Kostüme. Ein Wettbewerb bestand darin, 
einen Schaumkuss ohne Hilfe der Hände möglichst 
schnell zu essen. Ein Kostümwettbewerb war der 
Höhepunkt des Abends. Viele Schüler machten mit 
und am Ende entschied ein "Flipp-Flopp-Kostüm" 
diesen Wettstreit. Wer Hunger hatte, konnte sich 
an einem tollen Büffet mit Süßigkeiten und Chips 
bedienen. Das letzte Spiel war die "Reise nach 
Jerusalem". Als wir nach Hause gehen wollten, 
hatten ein paar Partygäste auf dem Schulhof ein 
Rohr zum Platzen gebracht. Alle halfen mit 
vereinten Kräften, das Rohr abzudichten.  

 
Nächstes Mal seid Ihr alle dabei!  
 
Frederic Seel, Klasse 5f2 
  

KURZ UND KNAPP 



Betriebspraktikum der Klassenstufe 9 
oder  

Lebens-Erfahrungen 
 

Nach immensen Vorbereitungen zogen in der 
letzten Januarwoche alle Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufe 9 hinaus, um im Berufsleben 
erste Erfahrungen zu sammeln. Manch eine(r) trat 
seinen ersten Arbeitstag mit einem mulmigem 
Gefühl an, galt es doch, sich in einer anderen 
Umgebung, ohne die vertrauten Gesichter von 
Mitschülern und Lehrern zu behaupten. Die 
Einsatzfelder der Schülerinnen und Schüler waren 
weit gestreut: Vom Einzelhandel über Arztpraxen, 
von Großbetriebsstätten bis zum Zoo war alles 
vertreten. Die ursprünglichen Befürchtungen waren 
ebenfalls bald verschwunden, wovon sich die 
betreuenden Lehrerinnen und Lehrer bei ihren 
Besuchen vor Ort überzeugen konnten. Meist 
wurden sie von strahlenden Praktikanten (und sie 
lobenden betrieblichen Betreuern) empfangen, die 
nicht ohne Stolz und mit neuem Selbstbewusstsein 
von dem Erlebten berichteten.  
Die Rückkehr in den geregelten und 
überschaubaren Schulalltag mag zwar von 
manchem begrüßt worden sein, doch die 
Erfahrungen, die unsere Schülerinnen und Schüler 
in ihrem Praktikum gewonnen haben, werden mit 
großer Wahrscheinlichkeit noch lange nachwirken. 
 
Birgit Dillinger-Dutt 
 
 

Tanz-Flashmob für Flüchtlinge 
 

Mehrere Wochen studierte unser 11er Sportkurs 
unter der Leitung von Susanne Pulch 
verschiedene, von den Schülerinnen selbst 
choreografierte, Tänze ein. Am 9. Dezember war 
es dann soweit: Bei einem Flashmob im 
Saarbrücker Hauptbahnhof führten wir die Tänze 
vor und sammelten gleichzeitig für einen guten 
Zweck 150,- ú f¿r Fl¿chtlinge im Saarland.  

 
Wir wollten jedoch das Geld nicht einfach Ăanonymñ 
spenden, sondern etwas Sinnvolles dafür kaufen. 
Über das  Diakonische Werk wurde Kontakt zu 
einer Wohngruppe hergestellt, in der minderjährige 
Mädchen aus Eritrea leben. Wir erfuhren, dass 
diese sich Gesellschaftsspiele für gemeinsame 
Aktionen in der Gruppe wünschen. An einem 
Nachmittag im Februar rückten wir dann mit zwei 

riesigen Taschen voller Spiele an. Schnell war das 
Eis gebrochen, und wir konnten von den 
eritreischen Mädchen einiges über ihr Land und 
ihre schwierige Flucht erfahren. Ganz unerwartet 
wurden wir dann auch noch zu einem eritreischen 
Essen eingeladen. Viel zu schnell ging der 
Nachmittag zu Ende und für uns ist klar: Dies wird 
sicher nicht die letzte Begegnung gewesen sein. 

 
 
 

Laura Schneider und Alisa Sterkel, Klassenstufe 11 
 
 

Vorlesewettbewerb 2015/16 
Schulsiegerin Viktoria Wahl, 6 f1 

 
Alle Jahre wieder: Es ist eine besondere 
Herausforderung für alle Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufe 6. Sie müssen ihr Lieblingsbuch 
den Mitschülern ihrer Klasse vorstellen und eine 
Lieblingsstelle daraus vorlesen und das alles vor 
den kritischen Augen und Ohren der Deutschlehrer! 
 
Und dann mussten wir am 20. Januar 2016 aus 
den acht Klassensiegern des Lesewettbewerbs die 
drei Besten unserer Schule auswählen ï keine 
leichte Aufgabe für das fünfköpfige Juryteam, denn 
alle zeigten glanzvolle Leistungen! Aber zuletzt 
standen doch drei Lese-Könige und Königinnen 
fest: 
Viktoria Wahl (6 f1) 
Denise Beckhäuser (6 f1) 
Mats Fuß (6 e2) 

 
Unseren herzlichen Glückwunsch an die 
Siegerinnen und Sieger konnten wir mit 
Buchgeschenken unterstreichen ï und bleibt noch 
lange solch begeisterte Leseratten. Das wünscht 
euch die Schulgemeinschaft der Marienschule. 
 
Ulrike Heintz 
  



Der unvergessliche Skiaufenthalt der 
6e1 im Pitztal 

 
Am 25. Januar fuhr die 6e1 mit ihrem 
Klassenlehrerteam, Herr Jager und Frau Stopp, 
sowie den beiden begleitenden Lehrern, Frau 
Heinz und Herr Heyne, ins wunderschöne und tief 
verschneite Pitztal nach Österreich. 

 
Nach einer achtstündigen Busfahrt kamen wir in 
unserer recht kleinen aber schönen 
Jugendherberge an. Nachdem die Kinder ihre 
gemütlichen Zimmer bezogen hatten, unternahmen 
wir eine Schneewanderung zum Skiverleih, um 
unsere Skiausrüstung auszuleihen. Am Abend gab 
es ein schmackhaftes 3-Gänge-Menü mit Salat und 
Skiwasser (wie an den anderen Tagen auch). Bis 
22.00 Uhr konnten wir uns austoben und Spiele 
spielen, dann mussten wir schlafen. Mit einem 
langen und ausgedehnten Frühstück starteten wir 
von nun an täglich in den neuen Tag. Nachdem alle 
hektisch ihre Skisachen angezogen hatten, fuhren 
wir mit dem Skibus zur Talstation. Dort befand sich 
eine relativ flache Übungspiste, wo wir in 
fortgeschrittene Skifahrer und Anfänger eingeteilt 
wurden. Am Mittag fuhren wir endlich alle mit der 
Gletscherbahn auf den Pitztaler Gletscher in 2.400 
m Höhe, auf dem sich die Skipisten und Skilifte 
befanden. Dort bot sich uns eine atemberaubende 
Aussicht auf die zum Greifen nah erscheinenden 
Alpen.  

 
An diesem und an den anderen Skitagen herrschte 
fantastisches Wetter und auf den Pisten war so gut 
wie kein Betrieb. In nur vier Tagen lernten die 
Anfªnger von ĂWie man einen Ski hältñ bis zu ĂWie 
man richtig Ski fährtñ und machten dabei enorm 
große Fortschritte, während die Fortgeschrittenen 
ihr Können perfektionierten. Wir fuhren aber nicht 
nur Ski, am Mittag machten alle eine Stunde Pause 
zum Essen. Außerdem besichtigte Herr Heyne mit 

den Fortgeschrittenen eine Gletscherspalte. Jeden 
Tag fuhren wir von morgens bis nachmittags Ski. 
Wenn wir dann wieder müde und erschöpft in der 
Jugendherberge ankamen, konnten wir machen, 
was wir wollten, und uns ausruhen bis zum 
Abendessen. Am letzten Skitag fuhren Anfänger 
und Fortgeschrittene (die sonst immer getrennt 
fuhren) mit der Gondel auf den höchsten Punkt des 
Gletschers auf 3.440 m. Dort war die Aussicht noch 
spektakulärer als unten und die Lehrer machten 
viele Fotos. Am dritten Abend veranstalteten wir 
einen sogenannten Spielabend, bei dem alle 
Kinder miteinander Karten oder Brettspiele 
spielten. Am vierten Abend organisierten wir eine 
Schneenachtwanderung durch das Dorf und am 
letzten Abend veranstalteten wir den sogenannten 
Bunten Abend. Jedes Zimmer sollte sich etwas 
ausdenken, was sie den anderen vorführen wollten. 
Einzige Bedingung: Es musste witzig sein. So 
führten manche Zimmer Sketche auf, andere 
sangen Lieder, zeigten Theaterstücke oder spielten 
Spiele. Es war ein schöner Abend mit viel Spaß 
und Gelächter. Am sechsten Tag mussten wir 
gleich morgens abreisen. Niemand war glücklich 
darüber, da es allen so vorkam, als wären sie nur 
für ein paar Stunden dort gewesen. Die schöne Zeit 
im Pitztal - sie verging wie im Flug. Nach acht 
Stunden Busfahrt waren wir wieder an der 
Marienschule. 
Das Skifahren machte allen aus der Klasse und 
den Lehren großen Spaß und alle lernten dazu. 
Während der Skilehrfahrt hatten wir eine tolle und 
wunderschöne Zeit, die wohl niemand so schnell 
vergessen wird.  
 
Lars Busse; 6e1 
 

 
  

Quellen 

Herzlichen Dank allen, die diese Ausgabe der Infothek durch 
Bildmaterial bereichert haben: 
Hr. Ludwig (Valencia); Fr. Pulch (Seminarfach und Tanz-Flashmob); 
Fr. Sorg-Janishek (5er Wochenende); Hr. Jager (Pitztal und 
Badmintonturnier); Michelle Noß (SV); Fr. Wiesen 
(Lesewettbewerb). Sämtliche Fotos von der Hommage an F. W. 
Bickelmann wurden vom Schularchiv zur Verfügung gestellt. 
https://pixabay.com/de/fasching-karneval-luftballon-631151/ 
(Fasching) 
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